
Reise  durch  die  Welt  der
internationalen  Folklore  mit
dem Zupforchester Bergkamen
Am Sonntag, 14. Februar, lädt das Orchester zu einer Reise
durch die Welt der internationalen Folklore in der
Ökologiestation in Heil ein. Ein besonderes Highlight ist die
Einbindung von Solisten und Ensembles aus unterschiedlichen
Bereichen der Musikschule.

Es werden u.a. folkloristisch gefärbte Werke aus der Klassik,
wie die „Slawischen Tänze“ von Antonín Dvo?ák, in einer
Bearbeitung für Klarinette und Zupforchester zu hören sein,
traditionelle Folklore aus der Türkei unter Mitwirkung des
Ba?lama-Ensembles, sowie altenglische Volkslieder, bei denen
der neugegründete Jazz- und Popchor der Musikakademie „Let’s
Sing“, sich vom Orchester begleiten lässt. Auch der Nachwuchs
wird bei diesem Konzert zu seinem Recht kommen. So wird das
Kinder-Zupforchester der Musikschule sein Können
demonstrieren.

Konzertbeginn ist um 11.00 Uhr. Der Eintritt ist frei, es wird
jedoch um freiwillige Spenden zur Unterstützung der
Orchesterarbeit gebeten. Für das leibliche Wohl wird in der
Pause mit Kaffee, Kuchen und kalten Getränken gesorgt sein.

Im  Herbst  letzten  Jahres  feierte  das  Zupforchester  der
Musikschule  sein  40-jähriges  Bestehen  mit  einem  großen
Festkonzert in der Auferstehungskirche in Weddinghofen. Nun
haben  die  jugendlichen  und  erwachsenen  Mitglieder  des
Orchesters  unter  der  Leitung  von  Melanie  Scharne,  Ralf
Beyersdorff  und  Philipp  Schlüchtermann  wiederum  ein  neues
Programm  einstudiert.  Die  Arrangements  für  dieses  Konzert
wurden von den Orchesterleitern, sowie dem Fachbereichsleiter
Burkhard  Wolters,  welcher  moderierend  durch  das  Programm
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führen  wird,  speziell  für  die  verschiedenen  Besetzungen
geschrieben.

 


